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Vicht -Nmtlicher Theii .
Karlsruhe , den 22. August.

In Norwegen finden gegenwärtig die Wahlmänner¬
wahlen zum Storthing statt , und zwar nach einem auch
in mehreren anderen Staaten geltenden Brauch nicht
gleichzeitig an einem und demselben Tage , sondern in
größeren Zwischenräumen. Es wird also längere Zeit
vergehen, bis man über das Wahlergebniß sicheren Auf¬
schluß erlangen kann. Die Frage, ob die bisherige radi¬
kale Majorität, welche offen auf einen Bruch mit Schwe¬
den , auf die Zerreißung der durch die Eidsvolder Ver¬
fassung sanktionirten Union hinarbeitet , auch in der künf¬
tigen Session das Heft in Händen haben wird , ist für
die fernere Gestaltung der norwegischen Verhältnisse von
einschneidender Bedeutung , und mit vollem Recht durfte
der Leiter des gegenwärtigen konservativen Kabinets,
Staatsminister Stang , in einer kürzlich gehaltenen
Wahlrede darauf Hinweisen , daß seit dem Jahre 1814
Storthingswahlen von einer so großen Tragweite , wie
die diesmaligen, nicht vollzogen worden seien . Die Rede
des Herrn Stang in Höüefoß ist so gut geeignet , den
Leser über den Kernpunkt der diesmaligen norwegischen
Wahlbewegung zu unterrichten, daß hier ein Auszug aus
ihr gegeben werden mag . Seit 1814 , so führte der
Minister, aus, sind die Storthingswahlen auch nicht an¬
nähernd von so einschneidender Bedeutung gewesen , wie
die heurigen. Damals handelte es sich um die Grün¬
dung der Union , nun um die Erhaltung oder Auf¬
lösung derselben . Es unterliegt keinem Zweifel, daß die
Aufrechterhaltung der Union davon abhängen wird , wie
die beiden großen Fragen beantwortet werden : Soll Nor¬
wegen sich mit der vollständigen Gleichgestelltheitbegnügen,
welche sowohl die Konstitution wie die Reichsakte ihm
bezüglich der auswärtigen Angelegenheiten mit Bei¬
behaltung der Gemeinschaftlichkeit anweisen , oder soll
Norwegen die von der Storthingsmehrheit aufgestellte
Forderung bezüglich eines besonderen norwegischen Aus¬
wärtigen Amtes durchführen? Die zweite Frage ist die
^bezüglich eigener Konsule , welche durch das Auftreten der
radikalen Partei komplizirt worden ist. Als die Union
gegründet wurde , konnten manche Einzelheiten nicht fest¬
gestellt werden, weil verschiedene Punkte der schwedischen
Verfassung hätten geändert werden müssen und der
schwedische Reichstag gerade nicht versammelt war. Man
entschloß sich damals , aus der norwegischen Verfassung
die Bestimmung zu entfernen, welche auf einen besonderen
Minister des Auswärtigen Bezug hatte . Damit haben
aber die Norweger durchaus nicht einräumen wollen, daß
die Stellung des Ministers des Aeußern der Union nur von
einem Schweden bekleidet werden könne . Dies ist indessen
während der verlaufenen 80 Jahre immer der Fall ge¬
wesen . Es soll aber nicht so bleiben. Die Stellung des

Zs . Hohenbühl . °» b°»n.

Roman von C . Vollbrecht .
(Fortsetzung.)

Er hatte der Komtesse bei ihrer Begegnung artig den Arm
geboten , und während sie das Hags durchschritten und auf die
Veranda traten » wechselten sie einige gleichgittige Worte . Nach
kurzer Begrüßung mit der Mutter stieg Erica in den Garten
hinab . Heinrich nahm auf Leuorens Einladung an ihrer Seite
Platz , und bald befanden sich beide in vertraulicher Unterhaltung .
Lenore betrachtete den jungen Architekten , der oft in ihrem Hause
einkehrte , wie einen nahen Verwandten . Sie kannte ihn genau
und wußte , daß in ihrer Sorge um Erica , iu ihrem Bestreben ,
sie glücklich zu wissen , sie keinen treueren Theilnehmer finden
konnte als ihn. Seit einigen Tagen mißfiel ihr das Benehmen
Udo's , es entging ihr nicht mehr , daß er Erica in auffallender
Weise auszeichnete . Auch jetzt bemerkte sie aus der Ferne , wie
der Kammerjunker bei Erica 's Herannahen sich von den
Spielenden trennte und dem jungen Mädchen entgegenschritt.
In lebhaftem Gespräch bogen dieselben in einen seitwärts
gelegenen Laubengang ein , in welchem sie auf» und abwandelten.

Das sorgenvolle Herz der Mutter ging über und sie vertraute
Heinrich ihre Beängstigung . Er wußte ihr wenig Tröstliches zu
sagen ; stimmten seine Wahrnehmungen doch vollkommen mit den
ihren überein .

Der frühe Abend senkte seine tiefer herabfallenden Schatten
über Garten und HauS . Man hatte die Lichter angezündet und
unter Römer's Bortritt » der die Bürgermeisterin am Arme
führte , und unter den fröhlichen Klängen einer Polonaise » die
der Stadtpfeifer mit seinen Zinkenisten anstimmte , nahte die
Gesellschaft dem Gartensaale uod begann denselben zu füllen.

»Kommen Sie » lieber Stetten, " sagte Lenore, ihre Hand durch
den dargeboteneu Arm Hemrich 'S schiebend , „damit ich meinen
Gästen die HonueurS mache."

Mühsam wurde der Fahrstuhl der Frau v . Schönaich die
Treppen beraufgetragen und in den Saal gerollt. Lenore trat
an die Seite ihrer Cousine. Römer näherte sich dem Bau¬
meister .

Unionsministers des Aeußernmuß vielmehr ebensowohl durch
einen Norweger wie durch einen Schweden besetzt werden
können . Der schwedische Staatsrath hat sich auch im Ja¬
nuar 1893 bereit erklärt, darüber Verhandlungen zu er¬
öffnen . Nun haben aber die Radikalen eine Forderung,
betreffend die Ernennung eines besonderen Ministers des
Auswärtigen für Norwegen, aufgestellt, indem sie behaupten,
die jetzige Ordnung sei verfassungswidrig . Sie vergessen ,
daß diese angeblich verfassungswidrige Ordnung von
sämmtlichen Storthings seit 1814, ja selbst vom jetzigen
Storthing gutgeheißen worden ist . Das Storthing hat
erklärt , der König könne , wenn eS ihm beliebt , eine
schwedische Gesandtschaft in Wien erhalten ; wenn er aber
darauf besteht, die Gesandtschaft in Wien auch weiterhin
als schwedisch -norwegische zu bezeichnen , werde ihm das
auswärtige Budget Norwegens ganz einfach verweigert .
Nun ist aber ein Gesandter des Königs nach der Ver¬
fassung der Vertreter desselben für beide Staaten der
Union, überdies können die fremden Mächte nach dem
geltenden Völkerrechte und der bestehenden Praxis keinen
schwedischen, sondern nur einen schwedisch- norwegischen
Gesandten des Unionskönigs zulaffen. Die Leichtfertig¬
keit , mit der das diesjährige Storthing den erwähnten
Beschluß faßte, hat die demüthigende Situation geschaffen ,
baß die Gesandten von Schweden allein unterhalten wer¬
den müssen , wenn der König sich nicht dazu entschließt ,
die Gesandtschaft in Wien aufzuheben. Der Hauptstreit¬
punkt ist aber die Konsulatfrage. Alle Norweger sind
unzweifelhaft darüber einig , daß die Erhaltung gemein¬
samer Konsule für die Union keine Lebensbedingung sei.
Schweden dürfte allerdings die Fortdauer der bisherigen
Gemeinschaftlichkeit des Konsulatswesens vorziehen, nichts¬
destoweniger ist es bereit , dem von norwegischer Seite
kundgegebenen Wunsche entgegenzukommen . Es hat aber
mit aller Entschiedenheit erklärt , daß es eine Aenderung
der bestehenden Verhältnisse erst nach vorhergehender
Verhandlung zwischen den beiden Uuionsstaaten zugeben
könne und daß es eine Auflösung der erwähnten Ge¬
meinschaftlichkeit kraft eines einseitigen Beschlusses Nor¬
wegens nimmer gutheißen werde. Bei den bevorstehen¬
den Wahlen wird das norwegische Volk zu entscheiden
haben , ob der Versuch gemacht werden soll , sich mit
Schweden zu verständigen , oder ein Bruch mit Schweden,
das ist die Sprengung der Union , herbeigeführt werden
soll. So weit die Ausführungen des Herrn Emil Stang ,
die in der That recht klar und präzis auseinandersetzen,
worauf es bei den diesmaligenStorthingwahlen ankommt.
Die von den norwegischen Radikalen aufgeworfenen
Streitfragen sind nicht derartig , daß sie wirklich im Jn -
teresfe Norwegens einer raschen Lösung dringend be¬
dürften, aber es ist den Wortführern der radikalen Partei
gelungen , durch die heftigste Agitation einen großen Theil
der norwegischen Wählerschaft in den Glauben zu ver¬
setzen , daß Wohl und Wehe des Landes von der Ber-

„Jch glaube » mein lieber junger Freund » daß einige meiner
Gäste Ihnen noch fremd sind. Erlauben Sie , daß ich Sie gegen¬
seitig mit einander bekannt mache," bei diesen Worten zeigte der
Syndikus auf den Grasen Hohenbühl , der eben eintrat und dem
der Kammerjunker mit Erica am Arm auf dem Fuße folgte.
Römer hatte seinen jungen Freund unter dem Arm gefaßt und
führte ihn den Eintretenden entgegen .

„Erlauben Sie , Herr Graf , daß ich Ihnen meinen lieben jun¬
gen Freund vorkelle," sagte er , „Herr Baumeister Stetten —
Herr Graf Hohenbühl " und mit einer Handbewegung gegen den
Kammerjunker „Herr v . Schönaich" .

Der Kammerjunker erwiderte Heinrichs artige Verbeugung mit
einem hochmüthigen Kopfnicken .

„Seit diese Leute sich kleiden wie Unsereiner," sagte er zu Erica
im Vorwärtsschreiten und indem er das junge Mädchen zu einem
Platz führte, „ sehen sie aus als wären sie Jemand ."

Erica wechselte die Farbe » aber sie erwiderte kein Wort .
Mit außerordentlicher Lebhaftigkeit bemächtigte sich Graf Hohen¬

bühl des jungen Baumeisters.
„Freut mich sehr , Sie kennen zu lernen , Herr Baumeister, "

sagte er , des jungen Mannes Hand schüttelnd . „Habe den Riß
Ihres Rathhauses gesehen. Der reinste zierlichste Stil . Mau
sieht » Sie waren schönheitsberauscht von Italiens Kunstschätzen ,
als die Idee dazu in Ihne » erstarkte . — Habe auch einen kleinen
niedlichen Wunsch an Sie - So einen freundschaftlichen
Rath , wissen Sie - den Sie mir so ganz nebenher , wie
es Ihnen paßt , ertheilen . — Wir sprechen noch davon .

"
Heinrich verbeugte sich mit Zuvorkommenheit.
«Ich stehe zu Befehl » Herr Graf " , sagte er artig .
Die Gesellschaft hatte sich während dessen gruppirt , die älteren

Herren und Damen mehr im Hintergrund , die jungen Leute,
indem sie einen Halbkreis bildeten . Durch die geöffneten Tbüren
strich die frische Nachtluft. Ein Diener reichte Punsch herum,
den Römer selbst gebraut batte , ein anderer Backwcrk . Man
schritt zur Auslösung der Pfänder .

„Was soll das Pfand in meiner Hand ?" sagte die Frau Bürger¬
meisterin , indem Ke ihre Hand in daS verdeckte Körbchen schob.

„Speckschneiden!" rief eine Stimme aus der Gesellschaft.
Die Frau Bürgermeisterin zog ihre Hand aus dem Körbchen

wirklichung der weitgehenden und theilweise ganz unmög¬
lichen Forderungen der Radikalen abhänge.

SrutMkland .
* Berlin , 21 . Aug . Seine Majestät der Kaiser hat

sich heute Früh nach Kunnersdorf begeben , um den
dortigen Schießversuchen beizuwohnen .

— Morgen trifft seine Königliche Hoheit der Prinz
von Wales zum Kurgebrauch in Homburg ein .— Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von
Bayern hat am Samstag eine längere Inspektionsreise
angetreten , um bayrische und preußische Truppentheile
der IV . Armeeinspektion zu besichtigen. Der Prinz hat
sich zunächst nach Ingolstadt begeben , wo gestern Vor¬
mittag Besichtigungen stattfanden . Es folgen dann Jn -
spizirungen heute in Amberg , am 22. in Bamberg , am
23. in Halle, am 24 . in Halberstadt. Vom 24 . bis 27.
nimmt der Prinz Aufenthalt in Dessau ; hierauf folgen
Inspektionen am 28 . und 29. in Merseburg , 30. in
Michelfeld , 31. August in Bayreuth , 1 . September in
Ebenfeld, an welchem Tage Abends der Prinz wieder in
München einzutreffen gedenkt. Nach mehrtägigem Aufent¬
halt daselbst werden am 6 . September die Inspektionen
fortgesetzt werden .

— Prinz Hermann zu Stolberg - Wernigerode ,Secondelieutenant ü Iu 8uit6 de- 1 . Garde -Dragoner«
regimentS, ist auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Aus-
wärtigen Amt kommandirt worden .

— Zu Münster in Westfalen ist der Kommandeur der
25. Jnfanteriebrigade , Generalmajor v . Schrötter , ge¬
storben.

— Durch den kürzlich erfolgten Tod des früheren
Reichstags - und Landtagsabgeordneten Adolf Hagen ist
die Erinnerung an den seinerzeit berühmt gewesenen
Hagen 'schen Antrag im preußischen Abgeordnetenhauswieder einmal geweckt worden . Hagen trat zu Anfangdes Jahres 1862 als Mitglied der Fortschrittspartei in
das Abgeordnetenhaus ein und brachte am 6. März den
Antrag auf Spezialisirung der einzelnen Titel des Staats¬
haushalts ein , der von dem Finanzminister v . Patow
lebhaft bekämpft , vom Hause aber mit erheblicher Mehr-
heit angenommen wurde . Die Folge war die Auflösungdes Abgeordnetenhauses , aber auch der Rücktritt des
Ministeriums der „neuen Aera" noch vor den Neuwahlen .
Jetzt braucht man nur den umfangreichen Staatshaus¬halt anzusehen , um sich zu überzeugen , daß die Hagen'¬
schen Forderungen längst über ihren damaligen Umfanghinaus erfüllt sind . Was den Lebenslauf des nun Ver-
storbenen betrifft, so war Adolf Hagen 1820 -in Königs¬
berg geboren , studirte die Rechte , trat zuerst in den
Staatsdienst und wurde 1854 Stadtrath und Kämmerer
der Stadt Berlin , welches Amt er bis 1871 bekleidete ,um alsdann in die Direktion der Deutschen Unionsbank
einzutreten. Nach Auflösung der Bank im Jahre 1876
und hielt ein Armband empor und es ergab sich, daß StadtratbSRöschen Besitzerin desselben sei .

„Auslösen! Auslösen!" rief man von allen Seiten und Rösche»trat zierlichen Schrittes in die Mitte des Halbkreises . legte die
Zeigefinger übereinander, ahmte das Speckschneiden nach und
sagte errötbend :

„ Hier siehe ich und schneide Speck ,Wer mich lieb hat , hol mich weg."
Kaum hatte sie das letzte Wort ausgesprochen , so eilten sämmt -

liche junge Herren , mit Ausnahme deS Kammerjunkers und desBaumeisters , auf Röschen zu, aber der junge Vikar Börner hattedas Glück , der Erste zu sein , und erhielt einen Kuß. Darauftüh^ e er sie auf ihren Platz zurück und sie nahm ihr Armbandrn Empfang .
Um Die thue ich keinen Schritt !" hatte währenddem der Kammer¬lunker Erica zugeflüstert . Er stand hinter ihrem Sessel und schiennur Augen für sie zu haben.
Abermals versenkte die Frau Bürgermeisterin ihre Hand indas Körbchen und fragte: „Was soll das Pfand in meiner

Hand ?"

„Einen Kapuzinerkuß geben!" entschied Graf Hohenbühl, der
sich unter die jungen Leute gemischt hatte . Er trug heute seinenbesten grauen Anzug und silberne Schnallen an deu Schuhen ,aber er sah alt und vertrocknet aus.

Die Frau Bürgermeisterin hatte das Pfand emporgehalten,dem ein Kapuzinerkuß zukel.
Es war ein Hausschlüssel » und der Apotheker, ein vielumwor -

bener Heirathskandidat, bekannte sich als glücklicher Besitzerdesselben. Zuversichtlich schritt er in die Mitte deS SaalcS uud
stellte einen Stuhl mit durchbrochener Lehne vor sich hin.

„Mamsell Lottchen, darf ich bitten ?" sagte er , indem er sich
gegen die Tochter des Konrektors , seiner heimlichen Auserwählteu ,verneigte und vor dem Sessel niederkniete.

Lottchen sträubte sich ein wenig. Sie hielt daS Taschentuchvor de» Mund und wurde purpurroth. Aber da man ihr vonallen Seiten diktatorisch zurief , sich dem an sie ergangenen Ruf
zu unterwerfen, und da es als lächerlich galt, beim Pfänderspiel
Prüderie zu zeigen , so trippelte sie dem Stuhle zu und kniete
an der entgegengesetzte» Seite nieder. (Fortsetzung folgt )



wurde er wieder zum Stadtrath gewählt . Mitglied des
preußischen Abgeordnetenhauses war er von 1862 — 1876 ;
auch hat er einige Zeit dem Deutschen Reichstag angehört .

— Der Programmentwurf der freisinnigen Volks¬
partei liegt nunmehr in einer Veröffentlichung der
„ Freisinnigen Zeitung " vor . Seine Hauptpunkte haben
wir schon gestern angeführt . Er ist laut Beschluß des
vorjährigen Parteitages durch den Centralausschuß der
Partei für den am 22 . September dieses Jahres in
Eisenach zusammentretenden Parteitag ausgearbeitet wor¬
den . Der Centralausschuß hatte dafür einen besonderen
Programmausschuß gewählt , der aus den Abgeordneten
Buddeberg , Hugo Hermes , vr . Max Hirsch , Lenzmann ,
vr . Müller (Sagan ) , Eugen Richter , Schmidt (Elber¬
feld ) , vr . Schneider (Nordhausen ) und vr . Virchow
bestand . Sehr eingehende Berathungen des Ausschusses
mit den vereinigten Fraktionen des Reichstags und
Landtags über die einzelnen Theile des Entwurfs haben ,
wie die „Freisinnige Zeitung " sagt , „fast in allen
Punkten ohne Abstimmung zu einer vollständigen Einigung
geführt " . Gegen den „ Entwurf im Ganzen " sei kein
Widerspruch erhoben worden . Im Gegensätze zum Pro¬
gramme der freisinnigen Partei von 1884 beschränkt sich
der Entwurf nicht auf Forderungen der Reichsgesetz¬
gebung , sondern er faßt auch gemeinsame Aufgaben für
die Gesetzgebung der Einzelstaaten und die Thätigkeit in
den Gemeindeverbänden in 's Auge . Was die Aeußerungen
der Presse über den Programmentwurf betrifft , so bemerkt
die linksliberale „Vossische Zeitung "

, daß man eine
„stärkere Betonung der sozialen Thätigkeit der Partei "
erwartet habe . Der „ Hannoversche Courier " erkennt an ,
daß der Entwurf immerhin das Bestreben verrathe , den
Forderungen der Zeit in einem höheren Grade gerecht
zu werden , als es bisher geschehen ist. Die „National¬
zeitung " sagt von dem Programmentwurf , er kehre „ zu
der alten fortschrittlichen Tradition zurück , eine lange
Liste mehr oder weniger allgemein gehaltener Wünsche,
ohne Rücksicht darauf , ob die einen von unmittelbarer
praktischer Bedeutung sind , die anderen zur Zeit kaum
irgend Jemanden ernstlich interessiren , neben und durch
einander aufzustellen " . In diesem Zusammenhänge sagt
das Blatt , eine „werbende Kraft " werde das Programm
schwerlich bethätigen . Sie trifft mit diesem Ausdrucke
denselben Gedanken , den schärfer die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " ausspricht , indem sie äußert , daß
das Programm wohl „mehr darauf berechnet sei , den
Werbeoffizieren der Partei als Schema für die Agitation
zu dienen , als direkt auf die Wähler zu wirken " .
„Reichsbote " und „ Staatsbürgerzeitung " machen darauf
aufmerksam , daß in dem neuen Programm nur von der
Treue gegen die Verfassung die Rede ist und die aus¬
drückliche Betonung der Kaisertreue diesmal fehlt , woraus
sie schließen , daß die Partei noch weiter nach links
gegangen sei .

— Nach dem „ Vorwärts " ist ein sozialdemokrati¬
scher Partei tag auf 21 . Oktober nach Frankfurt a . M .
einberufen . (Siehe „Neueste Telegramme " .)

— Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze sind
keine neueren Meldungen eingegangen . Die „Central
News " bestätigen jedoch, daß für diese Woche ein größerer
Kampf in Korea erwartet wird . Der chinesische General
Liu -Ming -Tschan marschire an der Spitze von 50000Mann
gegen die japanischen Stellungen ; General Otschima bleibe
in der Vertheidigung und sende nur eine starke Abthei¬
lung gegen den chinesischen Vortrab . In Shanghai
herrscht Ruhe , es fanden keine Kundgebungen gegen Euro¬
päer statt . Dagegen verließen die Japaner das Chinesen¬
viertel , um sich in größere Sicherheit zu bringen . Sie
stehen unter dem Schutze der Vereinigten Staaten von
Nordamerika .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 21 . Aug . An den diesjährigen Corpsmanö¬

vern , die am 18 ., 19 .. 20 . und 21 . September in der
Gegend von Balasia - Gyarmat in Ungarn von den Truppen
des 4 . und 6 . Corps ausgeführt werden , nehmen u . A .
als Gäste Seiner Majestät des Kaisers Seine König !.
Hoheit der Prinz Arnulf von Bayern und der Chef
des Generalstabes des 1 . Bayrischen Armeecorps , Oberst
Frhr . v . Horn , theil . — Es ist jetzt darüber Klarheit
geschaffen , daß der böhmische Ausnahmezustand
nicht aufgehoben werden wird . Das Wiener „ Fremden¬
blatt " sagt , anknüpfend an die am 18 . und 19 . August
abgehaltenen Sitzungen des österreichischen Ministerraths :
„ Wenn in den letzten Tagen die Meldung gebracht und
mehrmals wiederholt wurde , daß die Ministerberathung
in erster Reihe der Frage gelte , ob er am 12 . September
v . I . über Prag und die politischen Bezirke Königliche
Weinberge , Karolinenthal und Smichow verhängte Aus¬
nahmszustand aufzuhoben sei , so dürfte es vielleicht an¬
gezeigt sein , darauf hinzuweisen , daß für die Regierung
im gegenwärtigen Augenblicke jeder aktuelle Anlaß zur
Erörterung dieser Frage gefehlt hat . In der That hat
denn auch die Frage der Aufhebung des Prager Aus¬
nahmezustandes überhaupt keinen Gegenstand der Ver¬
handlung im Ministerium gebildet . Nach § 10 des Ge¬
setzes vom 5 . Mai 1869 sind die auf Grund dieses Ge¬
setzes getroffenen Ausnahmsverfügungen (durch Beschluß
des Gesammtministeriums nach eingeholter Genehmigung
des Kaisers ) dann aufzuheben , wenn und insoweit „die
Ursachen wegfallen , welche die Erlassung derselben noth -
wendig gemacht hatten " . Der Wegfall dieser Ursachen ist,
wie man weiß , noch keineswegs eingetreten , ein anderer
Grund für die Aufhebung des Ausnahmszustandes liegt
aber auch nicht vor , speziell könnte er nicht darin gefun¬
den werden , daß die gleichzeitig verfügte Einstellung der
Schwurgerichte nach Ablauf eines Jahres , das ist am
12 . September d . I ., von selbst ihre Wirksamkeit ver¬
liert und nach § 1 des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 vor
Eröffnung der Reichsrathssession nicht erneuert werden

kann . ES wird demnach am 13 . September im Landes¬
gerichtssprengel von Prag die Wirksamkeit des Schwur¬
gerichtes wieder aufleben , die im Vorjahre getroffenen
Ausnahmsverfügungen jedoch werden weiter in Kraft
bleiben . " So das „Fremdenblatt " . Alle unbefangenen
Beurtheiler werden dem Ministerium Windisch - Grätz auch
darin Recht geben müssen , daß die Zeit für die Auf¬
hebung des Ausnahmezustandes noch nicht gekommen ist.
Wenn vor einem Jahre ernsthafte Gründe dafür Vor¬
lagen , einen Ausnahmezustand über die böhmische Haupt¬
stadt zu verhängen , so liegen jetzt mindestens ebenso ernst¬
hafte Gründe defür vor , den einmal angeordneten Aus¬
nahmezustand noch fortdauern zu lassen . Man braucht
sich nur an die Entdeckung einer anarchistischen Geheim¬
gestellschaft zur Herstellung und Verwendung von Spreng¬
stoffen zu erinnern , um die Fortdauer des Ausnahme¬
zustandes gerechtfertigt zu finden .

Frankreich .
Paris , 21 . Aug . Ein Komite unter dem Vorsitze des

Generals Rebillot will dem Großfürsten - Thronfolger
von Rußland ein werthvolles Hochzeitsgeschenk machen .Das Geschenk soll aus fünfhundert Tellern von feinstem
Sovresporzellan bestehen . Jeder Teller wird in der Mitte
das Wappen einer französischen Provinz tragen , umgeben
von den Namen der bedeutendsten Städte . Dem Komitö
gehören u . A . der Akademiker Mezieres und der Bona¬
partist Cuneo d'Ornano an . Natürlich ist es dabei aufeine verblümte Demonstration zu Gunsten eines französisch¬
russischen Bündnisses abgesehen ; von russischer Seite dürfte
diese politische Tendenz des Geschenkes, wenn das letztere
angenommen wird , aber wohl ignorirt werden . — Ein
vor der Pariser Polizeipräfektur auf Posten stehender
Schutzmann ist gestern von einem Anarchisten mit Messer¬
stichen verwundet worden . Der Beamte wurde nur ge¬
streift und verhaftete selbst den Verbrecher , der beim Polizei¬
kommissar erklärte , er sei Anarchist und hätte geglaubt ,den Schutzmann Poisson vor sich zu haben , der seiner Zeit
Henry verhaftete . Der Mensch nennt sich Albert Dodey .— Dem französischen Ministerpräsidenten Dupuy , der
bekanntlich an einem schmerzhaften Nierenleiden in Vernet -
les -bains krank liegt , ist gestern von militärischer Seite
eine kleine Freude bereitet worden . Ein im Sudan statio -
nirtes französisches Regiment hat den Ministerpräsidenten
bekanntlich unmittelbar ntrch dem Vaillant 'schen Attentate
in der Deputirtenkammer zum Ehrenkorporal ernannt .
Gestern erhielt Herr Dupuy nun von Seiten dieses Regi¬
mentes die Korporalstreifen mit einem Schreiben , das
seinen Muth und seine Geistesgegenwart feiert . Die
Anerkennung seines Muthes und seiner Geistesgegenwart
hat Herr Dupuy redlich verdient . Die Korporalstreifenwird man aber wohl schwerlich an ihm zu sehen be¬
kommen . — Weniger gut als der zum Ehrenkorporal er¬
nannte Ministerpräsident ist der Abgeordnete Mirman
daran , der als gewöhnlicher Soldat dienen soll. Der
sozialistische Abgeordnete ist für den 1 . November zur
Erfüllung seiner Militärpflicht einberufen worden . Herr
Mirman war als Gymnasialprofessor von dem aktiven
Dienst befreit , weil er sich verpflichtet hatte , 10 Jahre
als Professor in einer Staatsanstalt zu wirken . Als er
im vorigen Jahre aber zum Abgeordneten von Rheims
gewählt wurde , mußte er seine Entlassung als Professor
nehmen , noch ehe er die 10jährige Dienstzeit hinter sich
hatte . So muß er nach der Ansicht des Kriegsministers
den aktiven Militärdienst leisten . Er soll zum 7 . Infan¬
terieregimente kommen . Ein Deputirter als einfacher
Soldat ist noch nicht dagewesen in Frankreich und die
Pariser Blätter erörtern den Fall weitläufig .

Rußland.
St . Petersburg , 22 . Aug. (Tel .) Das „ Berl. Tagebl. "

läßt sich von hier melden , der Czar habe den Ausfall
der Manöver bei Smolensk angeordnet . (An den
Smolensker Manövern sollten 150 000 Mann , eingelheilt
in zwei vom General Ganecki und vom General Kostanda
kommandirte Corps , theilnehmen . In russischen Militär -
kreisen legte man den Manövern namentlich auch deshalb
Werth bei, weil mit denselben ein umfangreicher Versuch
der Mobilisirung und des kriegsmäßigen Eisenbahntrans¬
ports stattfinden sollte . Wenn der Kaiser wirklich den
Ausfall der Manöver befohlen haben sollte , so wäre
drese Anordnung natürlich auf die in Rußland herrschende
Cholera zurückzuführen . An den letzten Listen der Cholera¬
erkrankungen in Rußland war das Gouvernement Smolensk
nicht ganz unbedeutend betheiligt . Indessen liegt eine
offizielle Meldung über die Abbestellung der Manöver
nicht vor ; vielmehr spricht die gestrige Meldung aus
Petersburg , daß der Großfürst - Thronfolger sich nach den
Manövern auf zwei Monate nach Darmstadt begeben
werde , eher gegen die Nachricht des „ B . T .

"
. )

Serbien .
Belgrad , 22 . Aug . (Tel .) Auswärtigen Blättern sind

Telegramme aus Belgrad zugegangen , in denen ange¬
kündigt wird , daß König Milan die Regierung wieder
übernehmen werde . So berichtet man der „ Kreuzzeitung ",
dem Vernehmen nach stehe die Wiedereinsetzung des Königs
Milan als Herrscher unmittelbar bevor . Das „Berliner
Tageblatt " bringt dieselbe Meldung mit dem Hinzufügen ,
es hänge damit die Ministerkrisis zusammen ; der Kabinets -
chef habe nämlich von diesem Schritte abgerathen . (Wir
geben die Belgrader Meldungen der beiden genannten
Blätter hier wieder , da sie, vom Wolff 'schen Telegraphen¬
bureau weiter verbreitet , die Runde durch die Presse
machen werden ; für ihre Richtigkeit möchten wir damit
aber durchaus keine Verantwortung übernehmen . Die
serbischen Regierungsblätter verharren , was Gegenstand
und Verlauf der jetzt in Nisch geführten Verhandlungen
zwischen König Alexander , König Milan und den Ministern
betrifft , in einem undurchdringlichen Schweigen , das na¬

türlich der Entstehung der verschiedenartigsten Gerüchte
sehr günstig ist. Erst sprach man von einer Jntrigueder Liberalen , welche darauf ausgingen , das Kabinet
Nikolajewitsch zu sprengen , weil der Ministerpräsident
bei jeder Gelegenheit den Fortschrittlern vor den Libe¬
ralen den Vorzug gebe . Dann wurde der Rücktritt des
gesammten Ministeriums , einen Tag später eine nur
partielle Ministerkrisis gemeldet und alle diese Meldungen
sind hinterher für „ vollkommen unbegründet " erklärt
worden . Die Erfahrungen , die man auf diese Weise mit
den Nachrichten über die Verhandlungen in Nisch ge¬
macht hat , rechtfertigen eS ohne Zweifel , wenn man sich
auch den Telegrammen der „ Kreuzzeitung " und des
„ Berliner Tageblattes " gegenüber so lange zweifelnd
verhält , bis eine besser beglaubtigte Mjttheilung über die
Nischer Konferenzen vorliegen wird .)

Amerika .
Washington » 22 . Aug . (Tel . ) Die Berathung der

Anarchistenbill wurde von dem Repräsentantenhause
für diese Tagung fallen gelassen . (Diese Depesche be¬
stätigt die in der vorigen Nummer der „ Karlsr . Ztg . "
wiedergegebene Meldung aus Washington , daß das Re¬
präsentantenhaus die Anarchistenbill , falls nicht ein¬
schneidende Aenderungen an derselben vorgenommenwerden , unerledigt lassen werde . Die vom Senator Hill
eingebrachte und vom Senat angenommene Bill , welchedie Ausschließung fremder Anarchisten von den Bereinigten
Staaten bezweckt , schlug vor , zwölf Agenten in ausländi¬
schen Häfen anzustellen , deren Aufgabe es sein soll, über
das Vorleben solcher Auswanderer , die nach den Ver¬
einigten Staaten zu gehen beabsichtigen , Erkundigungen
einzuziehen . Zur Ausführung gelangt also einstweilen
dieser Vorschlag nicht .)

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 22 . August .

Vor einigen Tagen ist die Gemahlin des Flügel¬
adjutanten Oberstlieutenant Freiherrn von Schönau -
Wehr nach längerem Aufenthalt auf Schloß Mainau
wieder abgereist . Vorgestern ist die Gemahlin des Hof¬
marschalls Grafen von Andlaw , einer Einladung folgend ,
auf Schloß Mainau eingetroffen . Gestern hat der
Kabinetsrath von Chelius nach längerem Urlaub den
Dienst bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
wieder angetreten . Major von Oven , welcher mit seiner
Familie die Pension „ Jakob " bei Konstanz bewohnt ,kommt häufig zum Vortrag nach Schloß Mainau .
Legationsrath Freiherr von Babo , welcher mit seiner
Familie in dem Schlößchen zu Egg wohnt , kommt täglich
zum Vortrag . Der Großherzogliche Minister von Brauer
hat sich heute in die Gegenden zwischen Ueberlingen ,Salem , Meersburg , Markdorf und Immenstaad begeben,um die Interessen dieses Bezirks bezüglich des Eisenbahn¬
baues zu studiren , und kehrte Abends wieder nach Mainau
zurück.

Morgen erwarten hie Höchsten Herrschaften den Besuch
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroßherzogin .

— : ( Konzertabs age .) Das für beute Abend im Stadt¬
garten angekündigte Konzert der Kapelle des 18 . Bayrischen
Infanterieregiments Prinz Ludwig Ferdinand findet der un¬
günstigen Witterung wegen nicht statt .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein
Frankfurter Hundehändler hat vor kurzer Zeit einen hiesigen
Hundezüchter um zwei Windhunde im Werthe von 105 M . be¬
trogen . — Einem säumigen Steuerzahler aus Rüppurr , der bei
einem hiesigen Kaufmann als Ausläufer in Stellung war , wurde
für rückständige Steuer ein Tbeil des Lohnes gepfändet . Beim
letzten Zahltage gab der Ausläufer jedoch seinem Arbeitgeber die
Versicherung , er habe seine Steuerangelegenheit berichtigt , und
erhielt daraufhin seinen vollen Lohn ausbezahlt . Tags darauf
war er verschwunden , so daß jetzt der Arbeitgeber für den fehlen¬
den Steuerbetrug wird aufkommen müssen . — Am 18 . d. M .
Nachts wurde einem Taglöhner i» einer Wirthschaft in der
Kronenstraße von einem Maurer aus Rintheim das Portemonaie
mit 20 M . gestohlen . Der Dieb wurde ermittelt und zur Haft
gebracht , das Geld hatte er aber bis auf den letzten Heller verputzt .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogtbum .)
In Heudorf fiel am Sonntag Mittag das zweijährige
Söhnchen des Landwirths Franz Heim in die offene Güllengrube
eines Nachbars und ertrank . Wieder eine Warnung , Kinder nie
ohne Ausficht zu lassen . — In der Nähe von Krensheim
spielte sich am Sonntag Abend eine blutige Mefferaffaire ab .
Mehrere Burschen aus dem Dorfe , darunter einige Dienstknechte
und der seit einiger Zeit in den hiesigen Steinbrüchcn beschäftigte
Bäckergeselle Wilhelm Buckaberle von Breitenstein , kehrten bei
spätex Abendstunde von dem Erntetanz aus Grünsfeld zurück .
Unterwegs entspann sich zwischen dem Dienftknecht Michael
Kraft und dem genannten Buckaberle aus einem ganz gering¬
fügigen Anlaß ein kurzer Wortwechsel , wobei der Letztere dem
Erkeren einen Messerstich in die Brust versetzte . Kraft liegt
infolge der Verletzung lebensgefährlich darnieder . Der Tbäter ist
verhaftet . — In Querbach (Amt Kehl ) brannte vor einigen
Tagen die Scheuer des Landwirths Bogt nieder . Vogt ist zwar
versichert , aber dre mitverbranute Ernte wird ihm wohl kaum
ersetzt werden . Das Feuer soll dadurch ausgekommcn sein , daß
ein Söhnchen des Abgebrannten mit einem Nachbarskinde
„ Feuerles " spielten und dabei die Scheune in Brand setzten . —
In Staufen wurde am Sonntag Abend der Unternehmer St .
von acht Italienern , mit denen er Lohndifferenzen hatte » über¬
fallen und schwer mißhandelt . Von den Thäter » wurden vier
verhaftet ; die übrigen find flüchtig gegangen . — In Teutsch -
ncureuth brannte es gestern Mittag schon wieder . Eine
Scheune wurde ein Raub der Flammen . Der Besitzer ist ver¬
sichert . — JnPhilippSburg (Amt Bruchsal ) erschoß sich
gestern Früh — aus welchem Grunde ist unbekannt — der ver -
heirathete Landwirtb H . — In der Nacht zum Dienstag wurde
bei der Station Seckenheim der Staatsbahn ein gewisser
Leiser bewußtlos mit einer Verletzung am Hinterkopfe zwischen
den Schienen aufgefunden . Der Verwundete wurde in das Mann¬
heimer Krankenhaus verbracht , ist aber bis heute noch nicht ver¬
nehmungsfähig .



ck Reilingen (A . Schwetzingen ) » 21 . Aug . ( Entdeckte
Falschmünzer .) Der Lumpensammler Laher , der in letzter
Zeit mehrfach falsches Geld verausgabt bat , und ein Fremder ,
der viel mit Layer verkehrte , wurden unter dem dringenden Ver¬
dachte der Falschmünzerei festgenommen .

^ Gntach , 21 . Aug - (Trachtenfest .) Von nab und fern
waren dieLeute aus der Umgegend in ihrer heimischen Tracht zu dem
gestern von den hier weilenden Künstlern veranstalteten Trachten¬
fest herbeigeeilt . Auch viele Kurgäste hatten sich als Sckwarz -
wälder kostümirt und waren zu dem Feste erschienen . Der Glanz¬
punkt des Festes , das durch die ungünstige Witterung leider etwas
beeinträchtigt wurde , war die Nachmittags stattfindende Ausfüh¬
rung von 12 lebenden Bildern , die ebenfalls von den Künstler »
erdacht und gestellt wurde » . Des Abends vereinigte man sich im
alten Lindenwirthshause zu einem gemütblichen Zusammensein ,
bei welcher Gelegenheit Herr Oberamtmann Becker von Wol -
fach den Veranstaltern und Leitern des gelungenen Festes im
Namen der Gäste warme Anerkennung und herzlichen Dank für
den gebotenen Genuß aussprach .

Verschiedenes .
* Berlin , 21 . Aug . (Herbstmesse . ) Gestern fand die Er¬

öffnung der Berliner Herbstmesse statt . Sie wird bis zum 31 .
August dauern .

' Hamburg , 21 . Aug . ( Vom Theater . ) Der „F . Z .
"

geht aus Hamburg folgende Meldung zu : „Hofrath Pollini
tritt von der Leitung des Neuen Theaters und des Karl Schultzc -
Theaters zurück . Elfteres übernimmt Direktor Loewengard ,
letzteres Direktor Ferenczy . " — Daß Herrn Hofrath Pollini
trotz seiner außerordentlichen Arbeitskraft die Leitung der ver¬
einigten Hamburger Theater zu viel werden würde , ließ sich vor -
hersehen ; sie war auch wohl von vornherein nicht auf die Dauer
berechnet . Der neue Leiter des Karl Schultze - Tbeaters , Herr
Ferencv , ist auch in Karlsruhe , gelegentlich der früher von ihm
im Stadtgartentheater veranstalteten Operettenaufführungen , be¬
kannt geworden .

r . Koblenz , 22 . Aug . ( Der Allgemeine Deutsche
Sprachverein ) , welcher gegenwärtig hier seine Hauptver¬
sammlung abhält , hat in der gestrigen Sitzung des chloffen , die
nächste Hauptversammlung in einer noch zu bestimmenden öster¬
reichischen Stadt abzubalten . Der Vorsitzende , Oberstlieute¬
nant a . D . vr . Iähns , wurHe wiedergewählt .

6 8 . Krakau , 21 . Aug . ( In der Tatra verunglückt . )
Landesgerichtsrath Roman Bialkowski aus Sokal , welcher
Freitag Mittags den Berg Giewsnt von Zakopane aus ohne
Führer bestiegen hatte , ist bisher nicht zurückgekehrt . Man be¬
fürchtet , daß er abgestürzt sei . Die sorgfältigsten Nachforschun¬
gen nach dem Vermißten erwiesen sich bis jetzt als erfolglos .

Neueste Telegramme.
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 22 . Aug . An Cholera sind in Deutschland
vom 13 . bis 20 . August , Mittags , nach der Zusam¬
menstellung des Reichsgesundheitsamts 32 Personen er¬
krankt und 25 gestorben , und zwar kamen vor : Im Re¬
gierungsbezirk Königsberg 5 Todesfälle und keine Er¬
krankung , im Regierungsbezirk Gumbinnen 6 Todesfälle ,
14 Erkrankungen , im Weichselgebiet und Westpreußen
1 Todesfall , 12 Erkrankungen , im Netze - und Warthe¬
gebiet 11 Todesfälle , 4 Erkrankuügen , in Oberschlesien
1 Todesfall , keine Erkrankung , im Rheingebiet 1
Todesfall , keine Erkrankung , in Osnabrück kein Todes¬
fall , eine Erkrankung .

Berlin , 22 . Aug . Das Programm für den auf
21 . Oktober einberufenen sozialdemokratischen Parteitag
ist folgendes : 21 . Oktober Vorversammlung , Prüfung
der Mandate ; 22 . Oktober Geschäftsbericht ( Gehrig ),
Bericht der Kontroleure , Bericht über die parlamentarische
Thätigkeit (Fischer ) , Maifeier 1895 (Meist ), Agrarfrage
und Sozialismus (Schönlank und v . Vollmar ) , Trust¬
ringe , Kartelle u . s. f . ( Schippe !), Anträge u . s. f .

Berlin , 22 . Aug . Der zum Besuch seiner Schwieger¬
mutter mit Frau und Kind hierhergekommene 38 Jahre
alte Arzt Meßner aus München erschoß sich in der Woh¬
nung seiner Schwiegermutter . Motiv unbekannt . Die
Leiche wird nach Stuttgart verbracht .

Wilhelmshaven , 22 . Aug . Die Zusammenziehung der
Manöverflotte beginnt am 13 . September . An diesem
Tage erfolgt das Kaisermanöver .

Thorn , 22 . Aug . Der Sachwalter Louis Paarmanu
aus Straßburg i . d . Uckermark , der wegen erheblicher
Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt wurde , ist hier ver¬
haftet worden .

Frankfurt , 22 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich hat das Protektorat über die im Oktober d . I .
hier stattfindende Ausstellung für Volksernährung und
Armeeverpflegung übernommen . Der Vorstand der Aus¬
stellung besteht aus den Herren Müller , Ehrenfeld , Fromm
und Ottenbach .

Frankfurt a . M . , 22 . Aug . Auf dem Oekonomiehof
Weißenborn starb ein 64 Jahre alter Fabrikarbeiter unter
choleraiihnlichen Erscheinungen . Die Schlafstelle des Ar¬
beiters und die anstoßenden Räume wurden gründlich
desinfizirt . Das Ergebniß der heute Morgen stattgehabten
Sektion ist noch nicht bekannt .

München . 22 . Aug . Infolge der Typhusepidemie ist
das 3 . Artillerieregiment nicht zum Manöver ausgerückt .
40 Soldaten sind erkrankt . Falls noch mehr Erkrankungen
stattfinden , unterbleibt der Ausmarsch überhaupt . Der
letzte Termin ist laut „ Frkf . Gen .- Anz . " der 27 . August .

München , 22 . Aug . Die bayrischen Staatsbahnen ver -
einnahmten im Juli 212 024 M . mehr als im Juli des
Vorjahres und seit Jahresanfang 1 308 786 M . mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Prinz Arnulf begibt sich im Herbste zu den Kaiser -
Manövern in Ungarn .

In Bischofsheim (Rhön ) wurde ein reiches Braun¬
kohlenlager entdeckt.

Stuttgart , 22 . Aug . Der „ Schwäbische Merkur " ver¬
öffentlicht eine Darstellung des kommandirenden Generals

des 15 . Armeecorps , v . Blume , über den Marsch des
13 . Fußartilleriebataillons nach Waiblingen , wobei zwei
Mann am Hitzschlag starben . Die Untersuchung stellte
fest , daß die militärischen Anforderungen nicht zu groß
und alle sanitären Rücksichten getroffen waren , so daß
Niemand ein Vorwurf treffe .

Wien , 22 . Aug . Nach der „Franks . Zeitg . " verlautet
gerüchtweise , Graf Wolkenstein werde als Botschafter nach
Paris versetzt und an dessen Stelle in Petersburg Fürst
Franz Liechtenstein treten .

Wien , 22 . Aug . Die „ Neue Freie Presse " veröffent¬
licht einen Aufruf Zaukoff 's an seine Landsleute , die
er ersucht , Abgeordnete zu wählen , welche sich zu folgen¬
den Prinzipien der liberalen Partei bekennen : Hochach¬
tung vor der Verfassung und Schaffung von Gesetzen ,
welche dem demokratischen Geist und den Sitten der Bul¬
garen entsprechen .

Wien , 22 . Aug . Zaukoff soll sich in einem Orte nächst
Wien befinden , wo er die Erlaubniß des Prinzen Fer¬
dinand zur Rückkehr nach Bulgarien abwartet . Erfolgt
diese Erlaubniß wider Erwarten nicht , so beabsichtigt
Zankoff , sich in Bukarest oder einem andern Ort Rumä¬
niens niederzulaffen , keineswegs aber nach Petersburg
zurückzukehren .

Fiume , 22 . Aug . Der Hasenbrand dauert trotz der
ungeheueren , von dem Rettungsdampfer „ Gigant " zuge¬
führten Wassermengen fort . Die Ab - und Zufahrt der
Maaren ist , da das noch brennende Magazin mit Ein¬
sturz droht , sehr erschwert .

London , 22 . Aug . In Shanghai ist, wie die „ Times "
von dort berichten , die Nachricht von einem Doppelsiege
der chinesischen Truppen in Korea eingetroffen . General
Tio telegraphirt , daß die Chinesen am Freitag die Ja¬
paner bei Pingjang angegriffen und zurückgeworfen hätten .
Sie fügten den Japanern große Verluste zu . Am Samstag
hätten die Chinesen die Japaner wieder angegriffen und
sie aus Chungho vertrieben . Die Verluste der Japaner
seien auch in diesem zweiten Treffen große gewesen .
Gleichzeitig wird berichtet , die chinesische Flotte sei im
Besitze des Golfes von Petschili . ( Wie gestern Früh ge¬
meldet , hieß es , die japanische Flotte kreuze im Golfe von
Petschili ; auf dieses Gerücht bezieht sich die Meldung ,
daß die chinesische Flotte den Golf beherrsche . Wenn die
Nachricht von dem zweifachen Siege des Generals Tio
sich bestätigt , so ist die militärische Lage eine für die
Chinesen nicht ungünstige ; freilich entziehen sich sowohl
die von chinesischer wie von japanischer Seite auSge «
gebenen Siegesdepeschen jeglicher Kontrole .)

London , 22 . Aug . Das Unterhaus erörterte den Be¬
richt über den Ausgabenetat . Der Antrag Dalziel 's , die
Gehälter der Beamten des Oberhauses nicht zu genehmigen
( um gegen das oppositionelle Verhalten des Oberhauses
zu protestiren ) , wurde mit 76 gegen 45 Stimmen ab¬
gelehnt . Der irische Obersekretär John Morley erklärte ,
angesichts des Ernstes und der Wichtigkeit , welche der
Frage der Oberhausreform innewohnt , müsse die Re -
gierung es ablehnen , diese Frage nebenbei , bei der
Prüfung der Beamtengehälter , aufzuwerfen . Die Regie¬
rung werde die Angelegenheit während der Parlaments¬
ferien erwägen und sich darüber schlüssig machen . ( Ein
ähnlicher Antrag wie der Dalziel 's ist schon in der Sitzung
vom vorigen Samstag gestellt worden ; damals beantragte
Healy , von den Gehältern der Oberhausbeamten 20 000
Pfund zu streichen . Der Antrag Healy wurde mit 67
gegen 58 Stimmen abgelehnt .)

London , 22 . Aug . Nach einer Mittheilung aus Shanghai
sind zwei deutsche Missionare von der katholischen Mission
in Siningchu (Shantung ) von Räubern gefangen ge¬
nommen worden . Die Räuber fordern Lösegeld . Die
Polizei hat die Räuber noch nicht fassen können .

London , 22 . Aug . Das Bureau Reuter bestätigt die
Gefangennahme zweier deutscher katholischer Missionare
in Teiningchou im Süden von Häutung .

St . Petersburg , 22 . Aug . Der englischen Regierung
war die Absicht zugeschrieben worden , den Mächten eine

gemeinsame Aktion bezüglich Koreas vorzuschlagen , welche
die Räumung Koreas seitens der chinesischen und japani¬
schen Truppen , sowie die Einsetzung einer internationalen
Kontrole auf Korea zum Ziele haben sollte . Darauf hinbetont der Petersburger Berichterstatter der „ Pol . Korr . " ,
daß die russische Regierung einen Vorschlag zur Unter¬
stellung Koreas unter eine internationale Kontrole , wenn
er tatsächlich von irgend einer Seite ausgehen sollte ,
nicht annehmen würde . Das Interesse Rußlands er¬
heische vielmehr die Unabhängigkeit Koreas .

St . Petersburg , 22 . Aug . In Anwesenheit der Kai¬
serlichen Familie fand heute der StapeUalls des Küsten¬
panzers „ Admiral Jsenjawin " statt .

Koustantinvpel , 22 . Aug . Der neue italienische Bot¬
schafter , Catalani , hat seinen ersten Besuch auf der Pforte
abgestattet , wo er von dem Minister des Aeußern , Said
Pascha , in freundlichster Weise begrüßt wurde . ( Die
förmliche Ernennung des Herrn Catalani zum italienischen
Botschafter in Konstantinopel hatte eine Verzögerung er¬
fahren . die von italienischen Blättern so gedeutet wurde ,als sei Catalani der Pforte nicht recht angenehm . Der
freundliche Empfang Catalani 's beim türkischen Ministerdes Auswärtigen beweist die Unrichtigkeit dieser Meinung ,der die „ Agence de Constantinople " schon kürzlich in
einer eingehenden Darstellung des Sachverhalts entgegen¬
getreten ist .)

Shanghai , 22 . Aug . Ein Missionär in Liau -Iangwurde von den nach Korea marschirenden chinesischen
Truppen mißhandelt und erlag , wie verlautet , den Ver¬
letzungen .

Familiennachrichten .
Auslug aus dem Karlsruher ztandrsbuch -KrMrr.

Ebeaufgebote . 21 . Aug . Gustav Himmelheber von hier ,Fabrikant bier , mit Luitgarde Honsell von hier . — Otto Hörnervon Klein -SiSbeck » Hilfshoboist hier , mit Karoline Holl von hier .— Karl Fischer von Pflugfelden , städtischer Geometer in Baden »mit Katharina Berger , geschiedene Rotb , von Ludwigshafen . —
Friedrich Dörich von Münzesbeim , Bahnarbeiter hier , mit
Katharina Klingenfuß von Snlzfeld . — Josef Knoch vonBruchsal » Givser hier , mit Wilbelmine Haller von bier . —
Karl Lohrer von Oberbaldingen , Schreiner hier , mit Elisabeth
Lotzelter von Petersbächle . — 22 . Aug . Franz Grätz von
Jöblingen , Metzger hier » mit Magdalena Baur von Blienzhofen .

Eheschließungen . 21 . Aug . Friedrich Maurer vonbier » Kaufmann hier , mit Bertha Ohnimus von hier . —
Johannes Roßnagel von Elsenz , Pferdebahnkutscher hier , mit
Wilhelmine Grämlich von Unteröwisheim . — Benjamin Reichen¬
bauch von Lipuo » Schneider hier , mit Hanncheu Hammel von
WillmarS .

Todesfall . 21 . Aug . Bertha , 1 M . 4 T . , V . : Ernst
Zimmermann , Schlosser .
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j21 . Nachts 9 " U . 750 5 4 -13 6 9 2 80 E > beiter22 . Mrgs . 7 ' °U . * 748 8 -s- 12 .8 9 5 87 Still ! bedeckt22 - Mittgs . 2 « U . 749 4 -s-202 119

! !
67 SW halb bedeckt

Höchste Temperatur am 21 . August -si 17 .0 " ; niedrigste beuteNacht ->- 10 .5 ".* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Wasserstau » des Rheins . Maxau . 22 . Aug ., MrgS . » 4 .91 w »gefallen 5 «m.

Wetterbericht des Tentraldur . f. Met - u. Dydr. v. 22 . August 1884 .
Während hoher Druck die südliche Hälfte Mittelcuropa 's be¬deckt , bildet ganz Nordwest « und Nordeuropa ein Depressions -

gebiet , in welchem Minima über Nordskandinavien , über Süd¬
schweden und im Südweüen von Irland zu erkennen sind . DaSWetter ist noch immer unbeständig und zu Regenfällen geneigt ,doch haben die Temperaturen infolge südlicher Luftzufuhr etwas
zugenommen . Voraussichtlich wird es noch etwas wärmer wer¬den » eine weitere Witterungsänderung wird aber wahrscheinlichnicht eintreten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

S4
erdislten auk äer Odieagoer iVelt -4us8tsIIungLi « Original - - XälriirirseklireiL .<Ä-. O 4611t , Larlsrnb « , Laiserstrasss 82 .

Wetterkarte vom 22 . August, Morgens 8 Uhr .

» 17 ,

^ « '»

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . August 1894 .
Staatspapiere . Dresdener Ban ? 145 . 80

3°^ Deutsche Reichs - Wnderbank 210 »/«
anleihe 9145 ! Bahnaktie « .

4 °/oDReichsanl . 106 .05 Schwz - Nordostb . 124 —
4°/, Preuß . Kons . 105 80 Gotthard 171 .80
4°/o Baden in fl . 102 .90 Lombarden 92 ' / «
4 °/» , in M . 105 .- Ungarn 99 .50
Oesterr - Goldr . 10045 Elbtbal 222 —

, Silberr . 86 .75 Hess - Ludwigsb . 117 —
4 "/« Ungar Goldr - 99 .55 Wechsel nud Sorte » .
4°/» Russische R . 63 .90 ,Wechsel a . Amstd . 168 .40
Italiener compt - 81 -SO! . . London 20 .38
Eghpter 103 .90 » . Paris 80 .88
Spanier 65 .10 » » Wim 163 -90
Zoll -Türken lOOLO NapoleoaSd 'or 1620

Privatdiskonto 1 "/,
a ch b ö r s e.Banke «.

Kreditaktien 297V - Kreditaktien
DiskKommandit194 30 Diskonto -Kom .
Darmstädt - Bank 142 -80 Staatsbahn
Havdelsgesellsch - 141 .— Lombarden
Deutsche Bank 165 .90 Tend enz : fest .

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

-Staatsbabu
220 10 ,Lombarden

- - 45 .3(Mngarn
Disk -Kommand . 194 .10 Marknote »
Laurahütte
Gelfenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie « .
Kreditaktieu

129 .60 Papierrente
160 .25 Läuderbank
63 .60 BariS .

139 50 3°/ , Rente
219 .50 Spanier
13920 Türken

Ottomane
3°/« Portugiesen

364 .25 Rio Tiuto

297 "/ ,
194 .20
288 "/,
92 ?/,

353 .60
112 .20
121 .90

6130
98 55

259 .20

103 .47
- 66 .—
25 .42

637 —
24V ,

375 .—



» »>ad» «-L . » s« « - m Frankfurter Kurse vom 2^. August 1894. rubrl --- pst . — » I Xkml.. » Loitar - « « mr, »o P,u . . ,
t« t. »0 Pfg. . » Mark B-ul, — 1 R» l. so Pfg .

« taatspaptere .
Baden 4 Obligat . fl. 16280

. 4 » M . 105 -

. 4 Obl . v. 188k M . 166 .10

. 3'/» . V. 1892 M . 101 -60
» aperu 4 Obliaat . M . 106.20
Deutsch !. 4ReichSaal. M . 106 M

. 6' /. . M . 102 .60

. 8 . M - 9110
Preußen 4 LonsolS M . 105.80

. 8»/, . M . 10280

. 8 » M . 9150
Württ . 4 Obl . v. 75/80 M . 104 so
Oe^ reich 4 Soldreute fl. 10" so

. 4' ,. Silben , fl. 80.70
, 4*/, Papierr . fl. —

llngaru 4 Sowrrut « fl. 99.60
Jttütm S Reute Kr . 81 SO
Rumänien S Am.-R . Kr. 97 30
Rußl . Eons. 80 Rbl . 120 80

. . E .-A.89S .I .H.R . I01L0
Portugal «i LnSläud . Lstr . 25 —
Serbie » 5 Soldreute Lflr. 72.—

Schweden 4 Obltg . M . 101 .40
Span . 4 AuSländ. P - 65 80
Beruer 3»/, Obligat . Kr. 102 - -
EghPtenäÜuif . Obl . Lstr . 103 90

. 3 '/, Privil . Lstr . 102 .70
Lrgeut -bJuu . SoÜraul . P . 48 60

« ank -Aktte ».
3' /. Deutsche R .-Baak M . 159 80
4 Badische Bauk Tblr . 113.40
8 BaSler Baukvereiu Kr. 132 20
4 Berlin . HaodelSges . M . 140 30
SDarmstädter Baut M . 141 .90
4 Deutsche Bauk M . 16S.S0
4 Deutsche BerriuSb . M . 108 30
4 Deutsche üuionbaak M . 86 30
4 DiSk.-Komm.-L . Thlr - 193 SO
4 Krauls . Hyp.-B . 1S6S0
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Auth.

unkündbar bis 1905 117 —
4 Rdeiu . Kreditbauk Thlr . 127 .40
bOest . Kredit S . fl. 295 °/,
4 D . Effrktmb. SO"/, Thlr . 113 50
4D . Svv .-M . Tblr . SO"/. 119 30

n-Wktten»
S-Bahn Thlr . 118 90
ar-Bahu ft. 1S1 SO

ordvaha ft. 121 —
4 Sotthardbahu Kr. 17120
4 Schweizer Eeutr . Kr. 138 .20
5 Böhm. Westbahu fl. —
S Öeft- Lokalbahn fl. 168 ' /,
8 Oest.Südbahn (8mb.) fl. 92 ' /,
bOest . Rordwest fl. 183' /«
8 . . llt . S. fl 223

Eisenbahn -Prwrttckte ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 103 .—
5 Mähr. Treuzbabu fl. 80 50
8 Oeft. Rordwest v . 74 M . 109,—
8 . . lut . fl. 8910
8 . . llt . 8 . L 87 70
8 Raab -Oed .-Ebeuf. M . 7340
4 Rudolf fl . 79 10
4 , Salzkgut . ftfr. M . 102 -
4 Vorarlberger fl. 79 SO
8 » tal . gar . C .-B . kl. Kr. 49 90
4 Sottbard IV. S . Kr . 103 40

3 ' /, Jura -Brru -La».
4 Schweizer Central
4 dto . Rordost 88-87
5 Tüdbabu steuerfrei
4 dto.

dto .
SOeS .-rl.Tt.-B . 7S.74
8 dto. I.-VIII . Em.
3 Livorn . 6 . 0 . u. 0/2
SToSceu . Central
5 Weitste.« ..« . 80 stfr .
6 South . Paris . Cal . l
Obligatioae» »uv Juvuftrt«.« ktien .
3 ' /, Kreiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v. 1889 M
Ettliuger Spiuuerer fl.
KarlSruh . Mafchiaeuf. W
Bad . Zuckers. Wagh. fl.
3 Deutsch . Phönix 20°/, E

>is<5 ^

103.— !b Dortmuud . Umcm Bk - 110.70
106 .— 4 ' /, Alpine Montan abgest 99.90
103.30

fl. 105 .30
M . 10010

64 80
110 SO

91.80
54 —
85 .70

105.20

99 50
91 .50

100 .80
138 -

62 50
202 50

4 Äheiuische Hppotheken -
Bauk 80»/, Thlr . 162 -

5 Wefteregelu-Alkali-W . 15150

- _dto . Ser . H-Vm Lire 78 30
Gtandesherrl . Aul ehe».

3'/, Meub -Birsteiu 87 M . 83 —
Verzinslich « Loose .

4 Badische Prä « . Tblr . 139 .20
4 Bayrische PrSm . Thlr . 144 70'/» Köln-Minden Thlr . 133 .60
4 Meia . Pr .-Pfb . Thlr - 128 80
4 Oldenburger Thlr . I2z —
4 Oesterr. v. 1854 fl. 136.-
4 . v. I960 fl. 125L -)
4 Gtuhlw .Raab -Gr -Thlr . 92 20

Unverzinsliche Loose
per Stück iu M .

LuSbach-Suuzeuh . fl. 41 .20
Augsburger
Brauoschweiger
Freiburger
Mailänder
Meininger

fl. 2«
Thlr . 103 -80

Kr
Kr. 10 1380

st. 24 90
Oesterr-tchrr v . 1864 fl. 324 .50

Oesterr. Kredit v. 1858 n . ans 6»
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl. 280 .60

Pfandbriefe.
4 PfLI» . Hyp. u . 1898 M . 108.42
4 Pr .B .-S .-A.VIl-lXTbIr. 101 .70
4 Preuß . Tentr -Bod .-Kred--

. 85 d 100 Tblr . 102. -
4 Preuß . Hypoth.-Bersich .»

Akt . -Ges. unk. 1905 M . 104 . 10
4 Rb .Hyv S 45-49 u . 53 M .101 .30
4 dto . unkitudb . 1896 -97 M . 103 40
8'/, dto . M . 98. —

Wechsel «ad Torten .
Amsterdam fl. 100 168 50
Londou Lstr. 1 20.38
Paris . Fr . 100 80.90
Wien fl. 100 163 .75
Dollar - in Gold 415
20 Franken-Stück 16.19
Engl . Sovereigns 22 31

ReichSbant-DiSkont 3' /«
Frankfurter Bank-Diskont 3' / „

Oberrealschule Karlsruhe .
1 . Anmeldungen neu eiutretender Schüler :

Montag Veu 10 . September , Vormittags von 8 — IS Uhr .
2. Aufnahmeprüfungen finden statt :

Dienstag den 11 . September » Morgen - 8 Uhr .
3. Nachprüfungen werden abgenommen:

Mittwoch den 12 . September » Morgen - 8 Uhr .
4 . Besinn des Unterrichts :

Donnerstag den IS . September , Morgen - 8 Uhr .
chroßh . Direktion . _ L36b.i .,

Gemeinde Gerolzahu . Amtsgerichtsbezirk Walldürn .

Oefleutliche Mahnung.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in

den hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern Einträge seit länger als dreißig
Jahren eingeschrieben sind , werden hiermit gemäß Gesetz vom 28 . Januar 1874
— Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V, Seite 43/44 — aufaefordert , diese
Einträge , falls die Betreffenden noch Ansprüche auf deren Fortbestehen zu
haben glauben,

binnen sechs Monate «
bei dem Unterzeichneten Pfandgericht gemäß 8 20 der Bollzugsverordnung vom
31 . Januar 1874 — Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V , Seite 48/49 —
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben nach Umfluß von sechs Monaten ,
von dieser Mahnung an gerechnet , gestrichen beziehungsweise für erloschen er¬
klärt werden .

Das Berzeichniß über die mehr als dreißig Jahre alten Einträge von
Pfand - und Vorzugsrechten in den diesseitigen Grund - und Unterpfandsbüchern
liegt im hiesigen Rathhaus zur Einsicht offen.

Gerolzahn » den 19 . August 1894 . 8 364 .
Das Pfaudgerichk. Der Bereinigungskommiffär :

Greulich , Bürgermeister. Kullmann , Aktuar.

k«rtIruickeeiiiMt«Mk L Odeiimelw krtbrik
(vorm . LoLus -im ) ^ . -v . 0 « 8 (Laäoii ) .

Wir tzwxkeklöll unser I 'udrilrut 2ur .̂ussüsiruuZ von

unter Karuutie vorrü ^Iieder Linäekrnkt . G 994 .45 .

«0
^ ^ SMIlLrlvstttui vSrmstKckt.
l »rbtzr «itM8k . kllllllrick8 -
ilariiio-, krimMer- «. krein .-knuuell.

Vorst
L »nxtm . ä .L . krüli. aot. im Inson .-Vorx

Ich mache hierdurch bekannt , daß
Herr Ilr n >« «1 1V1IHT ,

Vertreter des Kneipp ' schen Wasser -
heilversahrenS in meiner Anstalt —
Hirschstraße 12 — täglich von 1—3
Uhr Mittags und von 7— 8 Uhr Abends
Sprechstunden abbält . Sonntags keine
Sprechstunde. — Die Kneipp'schen An¬
wendungen werden unter Oberleitung
des Herrn vr . Wirtz von gut geschul¬
tem Personal , welches früher in Wöris -
Hofen thälig war , in der Anstalt aus -
geführt . K .73S6-

Der Besitzer : Sebastian Miinich .

sr
«

«
-ns
«

«
» r
«

Stet - der gleiche , wohl¬
schmeckende A328 -16

llsl. koltmein
(rolber liseinveiu )

per Flasche ohne Glas SO Pf . ,
lillsrcs lislis

per Flasche ohne GlaS 60 Pf . ,
xulv äeulsok «!

^ 6188- UNl! kolk -
^ 6iN6

per Liter 53 Pfg .
empfiehlt die

Lolonialwaarenhandlnng und
das Wein-Depot

vr . »setmsnn . ltöln , . stb . kreisl . krei.
« ürgerkche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung .
8 -2752 - Nr . 11,508 . Bretten . Der

Jakob Büchler » Schneidermeister in
Rinklingen , vertreten durch den Agent
Manchrrt in Bretten , klagt gegen den
Heinrich Hurst » Maurer von Medels¬
heim » z . Zt . an unbekauntenOrten ab¬
wesend , aus Waarenkauf vom Jahre
1893 , mit dem Anträge auf Berurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung von
76 Mark nebst 5 "/, Zins vom Zu-
stellungstage der Klage an » an den
Kläger und vorläufige Vollstreckbarkeit
deS Unheils und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Bretten auf

Freitag den 26 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 14. August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V.
Wasmer .
Aufgebot.

L 327 .2 . Nr . 8411 . Triberg . Das
diesseitige Gericht hat unterm Heutigen
folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Gebhard Fehrenbach , Schreiner, ;
und dessen Ehefrau » Severine , geborne
Reiner in Nußbach» besitzen auf der
Gemarkung Nußbach folgende Liegen¬
schaft :

114 Ruthen — 12 Ar 16 Meter
Acker , neben Josef Schneider Wit¬
we , Josef Kienzler Witwe und
der Landstraße , im Dorf gelegen »

ohne daß sich über deren Erwerb ein
Eintrag im Grundbuch vorstndet .

Auf Antrag des Josef Fehrenbach
werden nun alle Diejenigen , welche in
den Grund - Irnd Unterpfandsbüchern zu
Nußbach nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an genannter
Liegenschaft haben oder zu haben glauben,
aufgesordert, solchespätestensin dem auf

Freitag den 9 . November 1894 ,
Früh 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine dahier an¬
zumelden , widrigenfalls die nicht angc-
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Dies veröffentlicht
Triberg , den 14. August 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

Sonkursversahreu.
8 358 . Nr . 13,631 . Freiburg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blechners Max Thoma
in Kirchzarten ist zur Prüfung der nach¬
träglich augemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Mittwoch , 12. September 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— Zimmer Nr . 3 — anberaumt.

Freiburg , den 18. August 1894 .
Heiß .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L 3S7. Nr . 42 .998 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lederhändlers und Schäfte¬
machers Adam Josef Lösch in Mann¬
heim wurde nach Abhaltung des Schluß¬
termins durch Beschluß Großh . Amts¬

gerichts HI Hierselbst vom Heutigen auf¬
gehoben .

Mannheim , 17. August 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
8 359 . Nr . 9780 . Achern . Dos

Gr . Amtsgericht Achern hat beschlossen:
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Oskar Mainzer , Gast-
wirths io Achern , wird gemäß j 190
der Konk .Ordg . eingestellt .

Achern , den 20 . August 1894 .
Der GerichtsschreiberGr .AmtsgerichtS:

Dirrler .
Bekanntmachung .

L '362 . Ettlingen . Im Konkurs des
I . E . Williard hier soll die Schluß -
vertheilung erfolgen. Verfügbar sind
10,265 43 A , zu vertheilen unter

147 64 A bevorrechtigte und
91.823 52 A nicht bevorrechtigte

Forderungen .
Ettlingen , den 17. August 1894.

Der Konkursverwalter :
Heß , Notar .

L '363 . Tauberbischofsheim . In
dem Konkurs über das Vermögen der
Josef Michelbach Ehefrau , Philip¬
pine, geb. Faul in Königshofen , soll
Schtußvcrtheilung stattfindcn.

, Die verfügbare Summe für die Gläu¬
biger II . Abtheilung besagt ^ 201 .88,
die Summe der Forderungen
dieser Abtheilung besagt 1766 .46 .
Es ergibt sich somit für die Gläubiger
der II Abtheilung eine Deckung von
circa 11°/, .

Tauberbischofsheim, 21 . August 1894 .
Der Konkursverwalter :

A. Weindel ,
Notar .

Berscholleuheitsverfahren .
L '369 . 1. Nr . 3768 . Mannheim .

Schlosser Johann Georg Schaaf , ge¬
boren am 30 . November 1830 in Mann¬
heim , früher wohnhaft in Mannheim ,
ist im Jahre 1851 nach Amerika aus¬
gewandert und hat seit dieser Zeit keine
Nachricht mehr von sich gegeben und ist
von demselben nichts bekannt geworden .
Seine Verschollenheitserklärung ist be¬
antragt und wird derselbe aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht an das diesseitige Gericht ge¬
langen zu lassen ; außerdem werden alle
Diejenigen, welche über Leben oder Tod
des vermißten Georg Schaaf Auskunft
ertheilen können , ersucht , binnen Jah¬
resfrist Anzeige anher zu erstatten.

Mannheim , 17 . August 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Erbeiuweislmg .

8 360 . Nr . 11,032 . Müllheim .
Oroßh . Amtsgericht Müllheim bat un¬
term Heutigen verfügt :

Nachdem auf die Aufforderung vom
27 . Juni 1894, Nr . 8624 , Einsprachen
nicht erhoben worden sind , wird die
Witwe des zu Müllheim verstorbenen
Amtsdieners Karl Albrecht » Theresia,
geb« Lerch in Baden , in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Müllheim , den 18 . August 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
8 361 . Nr . 11,032. Müll heim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute
verfügt :

Nachdem auf die Aufforderung vom
28 . Juni d . I . » Nr . 8667 , Einsprachen
nicht erhoben worden sind » wird die
Witwe des Postboten Johann Georg
Burkbardt von Oberweiler » Sophie ,
geb. Glur , in die Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingesetzt.

Müllheim , den 18 . August 1894 .
Der Gerichtsschrerber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
8278 .3 . Nr . 17,738. Mosbach .

Die Witwe des am 30 . Dezember 1893
inWaldmühlbachgestorbenen Landwirths
Ernst Schönith - Müller hat bei dies¬
seitigem Gerichte den Antrag auf Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gestellt. Diesem
Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nicht erkolgen .

Mosbach , den 14 . August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Oester ! e .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

HandelsregistereintrSge.
8-342 . Nr . 7495 97 . Staufen . Jn 's

Firmenregister wurde heute eingetragen:
Zu O .Z . 139 » Emil Aberle in

Staufen : Die Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 49 , Michael Wehrte in
Norsingen : Die Firma ist erloschen .

Zu O .Z . 150, Robert Metzger
Sohn Nachfolger in Staufen . Inhaber
Ferdinand Walch. Die Firma ist in
„Ferd . Walch in Staufen im Breisgau "
abgeändert worden.

Staufen , den 17. August 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr . Bernauer .
8 .274 . Nr - 30.765/997 - Pforzheim .

Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen:

1 . Band III , O .Z . 370. Firma Frie¬
drich GrooS hier . Inhaber ist Kauf¬
mann Friedrich Gross , wohnhaft hier.

2 - Band III , O .Z . 371 . Firma Johs .
Mock hier - Inhaber ist Johannes Mock »
wohnhaft hier . Nach dessen Ehevertrag
mit Anna Maria , geh. Schönhardt ,
vom 31 . Juli 1894 wählten die Ehe¬
gatten die Gütergemeinschaft nach 8 .-
R .S . 1500 u . ff. » gemäß welcher jeder
Theil den Betrag von 50 Mark zur
Gütergemeinschaft einbrachte , während
alles übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Vermögen nebst den etwa
hierauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschloffen und für
Vorbehalten erklärt ist .

Pforzheim» den 11. August 1894 .
Großh bad . Amtsgericht.

Or. Lautier .
Strafrechtspflege.

Laduug .
L '356 .1. Nr . 17,082 . Offenburg .

1. Jakob Krieg , geb, 3 . März 1871
in Neumühl , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, Schlaffer,

2 . Ludwig RooS , geb. 3. Juli 1870
in Lichtenau , zuletzt wohnt », daselbst ,

3 . Wilhelm Greth , geb. 2 . November
1871 in Karlsruhe , zuletzt wohnhaft
in Lichtenau ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht , sich,
dem Eintritte m den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen » oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebietes aufgehalten zu
haben »

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str G .B -

Dieselben werden auf
Mittwoch den 3 . Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Gr - Landgerichts
Offenburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Gr . Bezirksamt
Kehl und Karlsruhe über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Offenburg» den 21 . August 1894 .
Großh . Staatsanwalt :

vr . Johns .
8 328 .2 . Nr . 6275 . Philippsburg .

Karl Stoll , Musketier , Fabrikarbei¬
ter, geb. 18. September 1864 zu Ober¬
haufen, zuletzt dort wohnhaft, ist ange¬
klagt , daß er ohne Erlaubuiß als Re¬
servist ausgewandert ist,

Ucbertretung des 8 360 ' R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag ben 5 . Oktober 1894 .

Vormittags 8V- Uhr »
vor das Gr . Schöffengericht Philipps¬
burg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Slrafprozeßordnung von dem König ! .
Landwehrdezirks - Kommando Bruchsal
vom 20. Juli 1894 ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Philippe bürg, 18 . August 1894 .
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reinhard .

j Die Angebote über Preis , Anfangs¬
und Vollendungstermin sind für jede
der beiden Brücken getrennt zu stellen
und portofrei , versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschriftversehen , bis läng¬
stens zum 5 . September d. I .» Vor¬
mittags 10 Uhr , anher einzureichen ,
zu welcher Zeit die Einläufe auch ge¬
öffnet werden .

Pläne , Gewichtsverzeichnisse und Be¬
dingungen liegen auf diesseitiger Kanzlei
zur Einsicht ^uf.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Villingen . den 18 . August 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspcktor.
8 .368 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats.
Eisenbahnen.

Am 31 . Oktober 1894 werden die
Bestimmungen im Gütertarif für den
Oesterreichisch -Ungarisch- Schweizerisch -
Süddadische» Verkehr

Tbeil t Seite 20 lit o
» II Heft 1 Seite 90 lit. o
„ II » 2 , 102 lit . e
» II n 3 . 75 lit. o

betreffend die Erhebung von Standgeld
für Reservoir- und Gefäßwagen , auf¬
gehoben und werden von diesem Zeit¬
punkte an bei den badischen Stationen
die bezüglichen Gebühren nach Maß¬
gabe des deutschen Nebengebührentarifs
erhoben .

Karlsruhe , den 20. August 1894 .
Generaldirektion.

8 338 .2. Nr . 5630 . Villingen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebungv. Eisenarbeiten.
Die Lieferung und Montirung der

Eisentheile für die Verstärkung der
Bregbrücke bei Donaueschingenkm 100,6
und der Donaubrücke bei Geistngen_ bei _ _
Km 112,2 mit je einer Oeffnung
29,05 bezw. 56,80 m Trägerlänge
im Gefammtgewichte von

1 . 36800 KZ Schmiedeisen,
2 . 2800 kg Gußeisen und
3 . 1000 kg Stahl

sind öffentlich zu vergeben -

von
und

8-366 . Karlsruhe .
Südwestdeutscher

Eisenbahn-Berband.
Zum Heft 6 deS badisch - hessischen

Thier - rc. Verkehrs ist mit Giltigkeit
vom 1. September l . I . der Nachtrag II
erschienen . Derselbe enthält Entfer¬
nungen und Frachtsätze für die Statio¬
nen Boxberg— Wölchingen und Wochen¬
heim —Mölsheim , sowie Ergänzungen
des Haupttarifs . Exemplare des Nach¬
trags können durch Vermittlung der
Verbandsstationen und bei unserem Gü -
tertarifbüreau unentgeltlich bezogen
werden.

Karlsruhe , den 20 . August 1894 .
Namens des Verbands :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
8 320 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Vorbehalt höherer Genehmi¬
gung vergeben wir die Lieferung von
600 Stück ArbeitermLutel » nach
aufliegenden Mustern in sechs Loosen
von je 100 Stück

Lieferungsangebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift . Ar¬
beitermäntel" versehen , bis längstens
Donnerstag de» 30 . August l . I .»

Vormittags LO Uhr »
anher einzureichen .

Die Lieferungsbedingungenwerden von
uns auf portofreie Anfrage abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf 8 . Septbr .
l . I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . August 1894 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine._

8367 -1- Nr - 6049 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Das Zollhalleugebiiude auf de«
Bahnhof Heidelberg soll auf den
Abbruch zu Eigenthum vergeben
werde «.

Der Plan des Gebäudes sowie die
Bedingungen für die Vergebung liegen
auf diesseitigem Hochbaubüreauzur Ein¬
sicht auf , und sind Angebote, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , längstens
bis :
Mittwoch de» SS . August d. I .»

Morgens S Uhr ,
bei mir einzureichen .

Zuschlagfrist 14 Tage .
Heidelberg , den 20 . August 1894.

Großh . Bahubaninspektor II.

Gesucht
wird ein erfahrener Rotariatsgehilfe
mit gute» Zeugnissen. Nur gesunde
Reflektanten wollen sich melden !

Offerten abzugebe » in der Expedition
der . Karlsruher Zeitung " unter der
Aufschrift „Notariatsgehilfe " . 8.371 -1

Druck und Verlag der «s . Brau u 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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